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Neufassung der fachspezifischen 
Prüfungs- und Studienordnung für 
den Bachelor-Studiengang Be-
triebswirtschaftslehre vom 19. Juli 
2024 
 
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. 
§ 20 Abs. 2 Satz 1, § 23 Abs. 2 Satz 1, § 70 
Abs. 2 Nr. 8 und § 81 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 des 
Brandenburgischen Hochschulgesetzes 
(BbgHG) vom 9. April 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 12]), 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
21. Juni 2024(GVBl.I/24, [Nr. 30], S.32) und 
§ 16 Abs. 2 Nr. 1 sowie § 29 Abs. 4 S. 1 Nr. 1 
der Grundordnung für die Brandenburgische 
Technische Universität Cottbus–Senftenberg 
(GO BTU) vom 8. Januar 2016, zuletzt geändert 
durch die Zweite Änderungssatzung vom 
21. Oktober 2021 (AMbl. 24/2022) sowie § 1 
Abs. 1 der Allgemeinen Prüfungs- und Studien-
ordnung für Bachelor-Studiengänge an der BTU 
Cottbus–Senftenberg vom 12. September 2016 
(AMbl. 13/2016), zuletzt geändert durch die 
Vierte Änderungssatzung (AMbl. 14/2024 vom 
24.06.2024), korrigiert durch die Berichtigung 
der Vierten Änderungssatzung (AMbl. 17/2024 
vom 01.07.2024) gibt sich die Brandenburgi-
sche Technische Universität Cottbus–Senften-
berg (BTU) folgende Satzung: 
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§ 1 Geltungsbereich 
1Diese Satzung regelt die fachspezifischen Be-
sonderheiten des Bachelor-Studiengangs Be-
triebswirtschaftslehre. 2Sie ergänzt die Allge-
meine Prüfungs- und Studienordnung für Ba-
chelor-Studiengänge an der BTU Cottbus–
Senftenberg (RahmenO-BA) in ihrer jeweils ak-
tuellen Fassung. 

§ 2 Inhaltliches Profil des Studiengangs, 
Ziele des Studiums 

(1) 1Der Bachelor-Studiengang Betriebswirt-
schaftslehre hat das Ziel, wesentliche wirt-
schaftswissenschaftliche Grundlagen in einer 
angemessenen fachlichen Breite und Tiefe zu 
vermitteln. 2Er verbindet dabei eine breite wirt-
schaftswissenschaftliche Allgemeinbildung mit 
einer Profilbildung, die durch die Wahl von Mo-
dulen aus Studienschwerpunkten im Komplex 
Berufsfeld erfolgt.  
(2) 1Neben der universellen Praxistauglichkeit 
in unterschiedlichen und sich verändernden Be-
rufssituationen wird ein besonderes Augenmerk 
auf Forschungsnähe und gesellschaftliche Ver-
antwortung gerichtet. 2In besonderem Maße 
werden Abstraktions- und Integrationsfähigkeit, 
Komplexitätsbewältigung, wissenschaftliche Ar-
beitsmethodik und Urteilsfähigkeit gefördert. 
3Überdies erlangen die Studierenden soziale 
Kompetenzen wie Kommunikations- und Team-
fähigkeit und werden in die Lage versetzt, prob-
lemrelevante Aspekte anderer Disziplinen zu 
berücksichtigen.  
(3) 1Der Studiengang kann grundständig oder 
dual praxisintegrierend studiert werden. 2Nähe-
res hierzu sowie zum Studienablauf und der 
Studiengestaltung ist in den Anlagen 4 und 5 
spezifiziert. 

§ 3 Graduierung, Abschlussbezeichnung 
Bei erfolgreichem Abschluss des Bachelor-Stu-
diengangs Betriebswirtschaftslehre wird der 
akademische Grad "Bachelor of Science" 
(B. Sc.) verliehen.  

§ 4 Weitergehende Zugangs- und Immatri-
kulationsvoraussetzungen 

(1) 1Für dual praxisintegrierend Studierende be-
stehen besondere Zugangs- und Immatrikulati-
onsvoraussetzungen, die in Anlage 3 geregelt 

https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_18_2014.pdf
https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_30_2024.pdf


25.07.2024 Amtliches Mitteilungsblatt der BTU Cottbus–Senftenberg 24/2024 Seite 3 
 

Neufassung der fachspezifischen Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre vom 19. Juli 2024 

sind. 2Weitergehende Zugangs- und Immatriku-
lationsvoraussetzungen bestehen nicht. 
2) 1Ein Wechsel der Studienoption von grund-
ständig zu dual praxisintegrierend ist bei Vorlie-
gen der Zugangs- und Immatrikulationsvoraus-
setzungen gemäß Anlage 3 möglich. 2Erbrachte 
Prüfungs- und Studienleistungen werden ange-
rechnet. 

§ 5 Studienumfang und Regelstudienzeit 
(1) 1Das Studium umfasst 180 Leistungspunkte 
(LP) nach dem ECTS-Standard bei einer Regel-
studienzeit von sechs Semestern. 2Für dual pra-
xisintegrierende Studierende umfasst das Stu-
dium 210 Leistungspunkte (LP) nach dem 
ECTS-Standard bei einer Regelstudienzeit von 
sieben Semestern. 3Ein Leistungspunkt ent-
spricht einem Arbeitsaufwand von 30 Stunden.  
(2) Das Studium beginnt jeweils im Winterse-
mester. 
(3) Das Studium wird als Vollzeitstudium mit der 
Möglichkeit eines individuellen Teilzeitstudiums 
im Sinne des § 6 der RahmenO-BA angeboten.  

§ 6 Studienaufbau und Studiengestaltung 
(1) 1Der Studiengang beinhaltet in den ersten 
drei Fachsemestern ausschließlich Pflichtmo-
dule (P), die der Vermittlung von wirtschaftswis-
senschaftlichen, rechtswissenschaftlichen und 
methodischen Grundlagen dienen. 2In den sich 
daran anschließenden Fachsemestern beinhal-
tet das Studium überwiegend Wahlpflichtmo-
dule (WP), die der individuellen Profilbildung im 
Sinne einer Schwerpunktsetzung auf wirt-
schaftswissenschaftliche Fachgebiete dienen 
und den Anforderungen der Berufswelt in be-
sonderem Maße Rechnung tragen. 
(2) 1Der Regelstudienplan des Bachelor-Studi-
engangs Betriebswirtschaftslehre ist in Anlage 
1 enthalten. 2Er hat orientierenden Charakter 
und garantiert bei entsprechenden Prüfungs-
leistungen die Einhaltung der Regelstudienzeit.  
(3) 1Anlage 2 enthält die Listen der Wahlpflicht-
module für den Komplex Berufsfeld. 2Darüber 
hinaus spezifiziert sie die Bedingungen, die bei 
der Wahl der Wahlpflichtmodule zu beachten 
sind. 3Die Wahlpflichtmodule im Komplex Be-
rufsfeld sind einem Studienschwerpunkt zuge-
ordnet. 4Die angebotenen Studienschwer-
punkte sind auf betriebliche Funktionsbereiche 
ausgerichtet oder umfassen ausgewählte Spe-
zialgebiete, ggf. mit Bezügen zu Wirtschafts-
zweigen. 5Von den insgesamt erforderlichen 54 

LP sind Module im Umfang von mindestens 24 
LP aus einem betrieblichen Funktionsbereich 
zu wählen. 6Die übrigen im Schwerpunktbereich 
zu erbringenden 30 LP können frei aus den 
Wahlpflichtmodulen der Anlage 2 gewählt wer-
den. 7Insgesamt müssen mindestens zwei 
Wahlpflichtmodule in Studienschwerpunkten in 
Form eines Seminars belegt werden. 
(4) 1Wenn in einem Studienschwerpunkt 18 LP 
erlangt worden sind, wird dieser als Minor regis-
triert; sind mindestens 24 LP erlangt worden, 
wird der Studienschwerpunkt als Major regis-
triert. 2Major sowie Minor werden im Zeugnis ex-
plizit angeführt. 
(5) 1Die in Anlage 2 aufgeführten Wahlpflicht-
module und Studienschwerpunkte können 
durch die Studiengangsleitung im Einverneh-
men mit dem Prüfungsausschuss semester-
weise angepasst werden. 2Die Studierbarkeit in 
der Regelstudienzeit ist dabei in jedem Fall zu 
gewährleisten. 3Die Anpassung des Wahl-
pflichtangebots ist einen Monat vor Semester-
beginn durch die Studiengangsleitung verbind-
lich in der Verwaltung (Sachgebiet Verfahrens-
betreuung Campusmanagementsystem) anzu-
zeigen. 
(6) 1Das mindestens vierwöchige Berufsfeld-
praktikum ist Bestandteil des Bachelor-Studi-
ums und stellt ein Pflichtpraktikum dar. 2Einzel-
heiten zur Durchführung sind in Anlage 5 ent-
halten. 
(7) Mobilitätsfenster für die Absolvierung eines 
Studienabschnitts im Ausland sind je nach Stu-
dienfortschritt entweder nach dem vierten oder 
nach dem fünften Semester gegeben. 

§ 7 Besondere Regelungen zur Prüfungs-
organisation 

Im dual praxisintegrierenden Studium können 
die Modulprüfungen der Module des Projektes 
in der Praxis und der Betrieblichen Phasen 2 
und 3 bis zum Beginn des Folgesemesters er-
bracht werden.  

§ 8 Bachelor-Arbeit 
(1) 1Die Bachelor-Arbeit hat einen Umfang von 
12 LP. 2Sie besteht aus der schriftlichen bzw. 
gestalterischen Arbeit und einem Kolloquium. 
3Die Bearbeitungszeit für die schriftlichen bzw. 
gestalterischen Teil der Bachelor-Arbeit  be-
trägt vier Monate (Ausgabe des Themas bis 
Abgabe der Arbeit).  
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(2) Zur Bachelor-Arbeit wird zugelassen, wer 
zum Zeitpunkt der Anmeldung mindestens 128 
LP erlangt und zwei Module „Seminar…“ in 
den Studienschwerpunkten mit Erfolg absol-
viert hat. 4Des Weiteren müssen sämtliche 
Pflichtmodule der ersten vier Fachsemester er-
folgreich abgeschlossen sein. 
(3) Für dual praxisintegrierend Studierende gilt 
abweichend von Abs. 1 Satz 3, dass zur Ba-
chelor-Arbeit zugelassen wird, wer zum Zeit-
punkt der Antragstellung mindestens 150 LP er-
langt und während des Studiums zwei Module 
„Seminar…“ mit Erfolg absolviert hat.   
(4) 1Die Bachelor-Arbeit wird von einer am Lehr-
angebot des Studiengangs beteiligten Hoch-
schullehrerin oder einem am Lehrangebot des 
Studiengangs beteiligten Hochschullehrer aus-
gegeben. 2Über Ausnahmen entscheidet der 
Prüfungsausschuss. 
(5) 1Die schriftliche Arbeit ist innerhalb von vier 
Wochen nach Abgabe zu bewerten. 2Das Kollo-
quium zur Bachelor-Arbeit soll spätestens 
sechs Wochen nach Ablauf der Abgabefrist der 
schriftlichen Arbeit stattfinden. 

§ 9 Weitere ergänzende Regelungen 
1Für dual praxisintegrierend Studierende gilt: 
Sollte sich ein Vertragsverhältnis zwischen dem 
oder der dual praxisintegrierend Studierenden 
und dem Partnerbetrieb auflösen, bekommt die 
oder der Studierende, die bis dahin erbrachten 
Leistungen angerechnet. 2Die Studierenden 
werden bei der Suche nach neuen Betrieben 
unterstützt. 3Die Möglichkeiten und Verfahrens-
weisen legt der Prüfungsausschuss im Einzel-
fall fest. 4Sollte keine Lösung zur Fortführung 
des dual praxisintegrierenden Studiums gefun-
den werden, kann der Prüfungsausschuss bei 
einem Wechsel in das grundständige Betriebs-
wirtschaftslehre-Studium über die Anerkennung 
von bereits erbrachten Modulleistungen ent-
scheiden. 

§ 10 Inkrafttreten, Übergangsregelungen, 
Außerkrafttreten 

(1) 1Diese Satzung tritt zum Wintersemester 
2024/25 in Kraft. 2Sie gilt für alle Studierenden 
im Bachelor-Studiengang Betriebswirtschafts-
lehre, die ab dem Wintersemester 2024/25 das 
Studium aufnehmen. 
(2) Studierende, die bereits in einem universitä-
ren oder fachhochschulischen Bachelor-Studi-
engang Betriebswirtschaftslehre an der BTU 
eingeschrieben sind, können auf Antrag in diese 
Prüfungs- und Studienordnung wechseln. 
(3) 1Die fachspezifische Prüfungs- und Studien-
ordnung für den universitären Bachelor-Studi-
engang Betriebswirtschaftslehre vom 27. Sep-
tember 2017 (AMbl. 27/2017) und die fachspe-
zifische Prüfungs- und Studienordnung für den 
fachhochschulischen Bachelor-Studiengang 
Betriebswirtschaftslehre vom 5. September 
2019 (AMbl. 16/2019) treten nach der letztmali-
gen Immatrikulation mit Ablauf der Regelstudi-
enzeit plus vier Semester außer Kraft. 
(4) Die vorliegende Prüfungs- und Studienord-
nung tritt nach der letztmaligen Immatrikulation 
mit Ablauf der Regelstudienzeit plus vier Se-
mester außer Kraft.  
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des 
Fakultätsrats der Fakultät 5 – Wirtschaft, Recht und 
Gesellschaft vom 11. Januar 2023 und 
22. November 2023, der Stellungnahme des Senats 
vom 26. Oktober 2023 sowie der Genehmigung 
durch die Präsidentin der Brandenburgischen 
Technischen Universität Cottbus–Senftenberg vom 
14. Februar 2024. 

Cottbus, den 19 . Juli 2024 

Prof. Dr. Gesine Grande  
Präsidentin
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Anlage 1: Übersicht der Module, Status und Leistungspunkte inkl. Zuordnung der Mo-
dule zu den Semestern (Regelstudienplan)  

Modul-Nr. Komplexe und Module  Leistungspunkte (LP)  
im Semester LP Sta-

tus  
Be-
wer-
tung  

    1 2 3 4 5 6    

Komplex Methodische Grundlagen           

11109 Mathematik W-1  6      6 P Prü 
11117 Mathematik W-2   6     6 P Prü 
11917 Mathematik W-3 (Statistik)    6    6 P Prü 

13268  Einführung in die ökonometrische Datenana-
lyse  

    6  6 P Prü 

13977 Grundlagen der Wirtschaftsinformatik  6      6 P Prü 
Komplex Allgemeine Betriebswirtschaftslehre           

12160 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre I: Grund-
lagen der BWL 6      6 P Prü 

12229 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre II: Buch-
führung und Handelsbilanzierung 6      6 P Prü 

11957 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre III: Be-
schaffung, Produktion und Absatz 

 6     6 P Prü 

11971 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre IV: Kos-
ten- und Leistungsrechnung 

 6     6 P Prü 

11945 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre V: Finan-
zierung, Investition und Steuern 

  6    6 P Prü 

11966 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre VI: Un-
ternehmensführung und Ethik 

  6    6 P Prü 

Komplex Volkswirtschaftslehre          

13980 Einführung in die Ökonomie - Theorie und 
Praxis  6      6 P Prü 

11952 Grundzüge der Mikroökonomik   6     6 P Prü 
11949 Grundzüge der Makroökonomik    6    6 P Prü 
  Komplex Rechtswissenschaften           

13962 Bürgerliches Recht   6    6 P Prü 

13961 Arbeitsrecht sowie Handels- und Gesell-
schaftsrecht 

   6   6 P Prü 

Komplex Berufsfeld           

11796 Business English  6     6 P Prü 
  Studienschwerpunkte    18 18 18 54 WP Prü 
12230 Berufsfeldpraktikum      6  6 P SL 
  Fachübergreifendes Studium           

  Modul zum Fachübergreifenden Studium     6   6 WP Prü 
Komplex Abschlussarbeit           

11343 Bachelor-Arbeit       12 12 P Prü 
  Summe 30 30 30 30 30 30 180   

P: Pflichtmodule; WP: Wahlpflichtmodule / Prü: Prüfungsleistung; SL: Studienleistung 
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Anlage 2: Liste mit Wahlpflichtmodulen  
Studienschwerpunkte  
1Es müssen insgesamt 54 LP in a) oder b) erreicht 
werden. 2Davon müssen mindestens 24 LP in einem 
der folgenden betrieblichen Funktionsbereiche (a) 
erlangt werden: 
- Produktion und Logistik 
- Marketing und Innovation 
- Controlling, Steuern und Finanzmanagement 
- Personalmanagement und Unternehmensfüh-

rung. 
a) Betriebliche Funktionsbereiche 
Produktion und Logistik  
11679  Einführung in die Logistik 
11675  Einführung in die Produktionswirtschaft 
36403  Grundlagen der Qualitätslehre 
36315  Qualitätsmanagement 
12608  Qualitätssicherung 
Marketing und Innovation  
38308  Marketing-Management 
38402  Marktforschung 
11958  Dienstleistungsmarketing 
12255  Seminar Innovation und Marketing 
12231  Gründungsmanagement 
12246  Innovationsmanagement 
12167  Innovationsraum Europa 
14080  Seminar Innovation und Entrepre- 

neurship 
36308  Projektmanagement 
13354  Rechtliche Rahmenbedingungen der Exis-

tenzgründung 
Controlling, Steuern und Finanzmanagement 
38311  Controlling I 
13480  Angewandte Kennzahlenanalyse 
13811  Behavioural Resource Management: Think-

ing and Decision-Making under Risk and 
Ambiguity 

13891  International Financial Reporting Standards 
(IFRS) und Unternehmensbewertung 

12260  Bilanzsteuerrecht 
13968  Formelle Grundlagen der Besteuerung und 

Außensteuerrecht 
12247  Grundlagen Steuerrecht 
11162  Wirtschaftsprüfung 
12788  Finanzwirtschaftliches Risikomanagement 
12014  Finanzintermediation und Bankenregulie-

rung  
13982  Bankcontrolling 
Personalmanagement und Unternehmensfüh-
rung 
12144  Personalökonomie und Industrielle Bezie-

hungen 
12024  Personalmanagement 

13937  Seminar International Human Resource 
Management 

13935  Seminar Demographischer Wandel und die 
Auswirkungen auf das Personalmanage-
ment 

13933  Seminar Betriebliches Gesundheitsma-
nagement 

38502  Unternehmensführung 
11972  Seminar Unternehmensentwicklung und 

Marktstrukturen 
13934  Seminar Managementkonzepte 
14042  Seminar Mitarbeiterführung 
b) Weitere Studienschwerpunkte 
Energiewende und Dekarbonisierung  
13794  Grundlagen der Energiewende 
12226  Umweltrecht 
12168  Allgemeine Energiewirtschaft 1  
13296  Aktuelle Entwicklungen der Energiewende 
12801  Energiemanagement/Energieeffizienz  
14024  Klimaschutzrecht und das Recht der Ener-

giewende 
Informations- und Medienmanagement 
36303  Informationssysteme in Unternehmen I 
36319  Informationssysteme in Unternehmen II 
36433  eBusiness - Prozess- und Datenmanage-

ment 
12330  Datenbanken 
Markt und Staat  
11132  Finanzwissenschaft 
13218  Neue Politische Ökonomie 
11300  Seminar Volkswirtschaftslehre - Mikroöko-

nomik 
11341  Seminar Wirtschaftspolitik 
38323  Einführung in die Wettbewerbs- und Preis-

theorie 
13947  Seminar Empirische Wirtschaftsforschung 
Wirtschaft und Gesellschaft 
13730  Sozialphilosophie der digitalen Gesellschaft 
13712  Angewandte Ethik 
13733  Sozialer Wandel in der digitalen Gesell-

schaft 
37103  Soziologie 
13769  Interkulturelle Handlungsfähigkeit im Zeital-

ter der Digitalisierung 
Fachübergreifendes Studium  
Zu wählen sind Module mit insgesamt sechs LP aus 
dem Fachübergreifenden Studium der BTU Cott-
bus–Senftenberg.

https://www.b-tu.de/qisserver3/rds?state=modulBeschrDetailInfo&moduleParameter=modDescr&struct=auswahlBaum&nextdir=qispos/modulBeschr/bearbeiter&next=redTree.vm&createInfoTree=Y&create=blobs&expand=1&nodeID=auswahlBaum|modul:pordnr=19474&lastState=modulBeschrBearbeiter&rest=A&objLanguage=de&pord.pordnr=19474&menuid=&pord.lehrsprache=DE&topitem=modules&subitem=&asi=jJ1T0htC$giqGA1SexZf


25.07.2024 Amtliches Mitteilungsblatt der BTU Cottbus–Senftenberg 24/2024 Seite 7 
 

Neufassung der fachspezifischen Prüfungs- und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaftslehre vom 19. Juli 2024 

Anlage 3: Ergänzende Regelungen zum dual praxisintegrierenden Studium 
1. Ziele des dualen Studienangebotes  
1Ziel des dual praxisintegrierenden Studienangebotes 
ist es, Studierenden zu ermöglichen, innerhalb der Re-
gelstudienzeit von sieben Semestern sowohl am „Lern-
ort Universität“ den akademischen Grad „Bachelor of 
Science“ als auch am „Lernort Betrieb“ praktische Er-
fahrungen im Unternehmen zu erwerben.2Gleichzeitig 
ermöglicht das dual praxisintegrierende Studium eine 
enge Bindung an das Unternehmen und die unmittel-
bare Umsetzung erworbener Studienkenntnisse in die 
unternehmerische Praxis.  

2. Spezielle Immatrikulationsvoraussetzungen  
(1) Es ist ein abgeschlossener Studienvertrag mit ei-
nem Unternehmen vorzuweisen, welches in für den 
Studiengang Betriebswirtschaftslehre relevanten Fach-
gebieten tätig ist (im Folgenden Partnerbetrieb ge-
nannt).  

(2) Darüber hinaus muss zwischen der BTU und dem 
von der oder dem dual praxisintegrierenden Studieren-
den gewählten Unternehmen ein Kooperationsvertrag 
zum dual praxisintegrierenden Studium vorliegen. 

3. Studienaufbau und Studiengestaltung  
(1) Für Studierende des dual praxisintegrierenden Stu-
dienangebotes ist das Curriculum des Bachelor-Studi-
engangs Betriebswirtschaftslehre in Anlage 4 definiert. 

(2) Das Studium besteht aus Pflichtmodulen im Um-
fang von 114 LP, Wahlpflichtmodulen im Umfang von 
42 LP aus dem Modulkomplex Berufsfeld, dem Fach-
übergreifenden Studium im Umfang von 6 LP und Mo-
dulen im Umfang von 48 LP, die im Rahmen der be-
trieblichen Phasen zu erbringen sind (inkl. Bachelor-Ar-
beit und Praktischem Studienabschnitt) und vom Part-
nerbetrieb betreut und von der Hochschule begleitet 
werden (inkl. Abnahme der Modulprüfungsleistungen). 

(3) 1Es werden fünf betriebliche Phasen, darunter die 
Bachelor-Arbeit (12 LP) und der Praktische Studienab-
schnitt (18 LP), im Betrieb absolviert. 2Damit wird ein 

Dualitätsgrad von 22,8% der zu absolvierenden 210 LP 
erreicht. 3Die betrieblich zu absolvierenden Module sind 
dem Komplex Betriebliche Phasen zugeordnet. 4Alle im 
Rahmen der Modulbelegung zu absolvierenden be-
trieblichen Phasen gelten als Pflichtpraktika und sind 
Bestandteil des Studiums.  

(4) 1Anlage 2 enthält die Listen der Wahlpflichtmodule 
für den Komplex Berufsfeld. 2Darüber hinaus spezifi-
ziert sie die Bedingungen, die bei der Wahl der Wahl-
pflichtmodule zu beachten sind. 3Die Wahlpflichtmodule 
im Komplex Berufsfeld sind einem Studienschwerpunkt 
zugeordnet. 4Die angebotenen Studienschwerpunkte 
sind auf betriebliche Funktionsbereiche ausgerichtet 
oder umfassen ausgewählte Spezialgebiete, ggf. mit 
Bezügen zu Wirtschaftszweigen. 5Von den insgesamt 
erforderlichen 42 LP sind Module im Umfang von min-
destens 24 LP aus einem betrieblichen Funktionsbe-
reich zu wählen. 6Die übrigen im Schwerpunktbereich 
zu erbringenden 18 LP können frei aus den Wahlpflicht-
modulen der Anlage 2 gewählt werden. 7Insgesamt 
müssen mindestens zwei Wahlpflichtmodule in den 
Studienschwerpunkten in Form eines Seminars belegt 
werden. 8Darüber hinaus absolvieren die Studierenden 
zwei betriebliche Phasen, deren thematische Ausrich-
tung sich an den gewählten Schwerpunkten orientiert. 
9Unter Berücksichtigung der in § 8 dieser Ordnung ent-
haltenen Zulassungsvoraussetzungen kann mit der Ba-
chelor-Arbeit (betriebliche Phase 5) bereits während 
der betrieblichen Phase 4 (Praktikum) begonnen wer-
den.  

4. Studienberatung, Mentoring  
Zusätzlich zur allgemeinen und fachlichen Studienbe-
ratung erhalten die dual praxisintegrierenden Studie-
renden Ansprechpartnerinnen oder Ansprechpartner 
an der BTU Cottbus–Senftenberg, die speziell für duale 
Belange zur Verfügung stehen.  
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Anlage 4: Übersicht der Module, Status und Leistungspunkte zum dual praxisintegrie-
renden Studium inkl. Zuordnung der Module zu den Semestern (Regelstudi-
enplan)  

Modul-
Nr. 

Komplexe und Module  

  

Leistungspunkte (LP)  
im Semester LP Sta-

tus  
Be-
wer-
tung  

1 2 3 4 5 6 7       
Komplex Methodische Grundlagen   

11109 Mathematik W-1  6       6 P Prü 
11117 Mathematik W-2   6      6 P Prü 
11917 Mathematik W-3 (Statistik)    6     6 P Prü 
13941 Anwendungsprogramme der Wirtschaftsinformatik  6      6 P Prü 
13977 Grundlagen der Wirtschaftsinformatik   6     6 P Prü 

Komplex Allgemeine Betriebswirtschaftslehre  

12160 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre I:  
Grundlagen der BWL 6       6 P Prü 

12229 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre II:  
Buchführung und Handelsbilanzierung 6       6 P Prü 

11957 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre III:  
Beschaffung, Produktion und Absatz 

 6      6 P Prü 

11971 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre IV:  
Kosten- und Leistungsrechnung 

 6      6 P Prü 

11945 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre V:  
Finanzierung, Investition und Steuern 

  6     6 P Prü 

11966 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre VI:  
Unternehmensführung und Ethik 

    6   6 P Prü 

13936 Anwendungsorientiertes Einführungsprojekt  
Betriebswirtschaftslehre 6       6 P Prü 

13943 Anwendungsorientierte Rechnungslegung und  
Besteuerung 

   6    6 P Prü 

Komplex Volkswirtschaftslehre 
13980 Einführung in die Ökonomie - Theorie und Praxis 6       6 P Prü 
11952 Grundzüge der Mikroökonomik   6      6 P Prü 
11949 Grundzüge der Makroökonomik    6     6 P Prü 

Komplex Rechtswissenschaften  
13962 Bürgerliches Recht   6     6 P Prü 

13961 Arbeitsrecht sowie Handels- und Gesellschafts-
recht  

   6    6 P Prü 

Komplex Berufsfeld  
11796 Business English    6    6 P Prü 

 Studienschwerpunkte[davon mindestens 24 LP 
(Major) aus einem betrieblichen Funktionsbereich] 

   6 18 18  42 WP Prü 
 Fachübergreifendes Studium            
 Modul zum Fachübergreifenden Studium       6  6 WP Prü 

Komplex Betriebliche Phasen    6    6 P Prü 
12783 Projekt in der Praxis           
13931 Betriebliche Phase 2 Betriebswirtschaftslehre     6   6 P Prü 
13932 Betriebliche Phase 3 Betriebswirtschaftslehre      6  6 P Prü 
11998 Praktischer Studienabschnitt       18 18 P SL 

Komplex Abschlussarbeit           
11343 Bachelor-Arbeit       12 12 P Prü 

 Summe 30 30 30 30 30 30 30 210   

P: Pflichtmodule; WP: Wahlpflichtmodule / Prü: Prüfungsleistung; SL: Studienleistung 
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Anlage 5: Praktikumsordnung 

1. Geltungsbereich  
Diese Praktikumsordnung findet auf Studie-
rende Anwendung, die als Praktikantinnen und 
Praktikanten ein Berufsfeldpraktikum im Rah-
men des Bachelor-Studiengangs Betriebswirt-
schaftslehre durchführen.  
2. Sinn und Zweck des Berufsfeldprakti-
kums  
(1) 1Das mindestens vierwöchige Berufsfeld-
praktikum (abweichend für dual praxisintegrie-
rende Studierende mindestens 13wöchig) för-
dert wesentlich die Ausbildungsziele des Ba-
chelor-Studiengangs Betriebswirtschaftslehre. 
2Im Verlauf des Studiums soll das Berufsfeld-
praktikum die Lehrinhalte ergänzen und erwor-
bene theoretische Kenntnisse in ihrem Praxis-
bezug vertiefen. 3Das Berufsfeldpraktikum stellt 
ein Pflichtpraktikum dar.  
(2) Ein wesentlicher Aspekt des Berufsfeldprak-
tikums liegt darin, dass die Studierenden einen 
Einblick in die Betriebsabläufe, in die Organisa-
tion und in die Sozialstruktur eines Unterneh-
mens gewinnen.  
3) Während des Praktikums bleiben Studie-
rende Mitglied der BTU mit allen Rechten und 
Pflichten.  
(4) 1Das Praktikum ist in Vollbeschäftigung ab-
zuleisten. 2Es darf weder verkürzt noch erlas-
sen werden; Ausnahmen bedürfen der Geneh-
migung durch den Prüfungsausschuss. 3Es wird 
empfohlen, das Praktikum zusammenhängend 
zu absolvieren. 
3. Die Praktikantinnen und Praktikanten im 
Betrieb  
3.1 Praktikumsbetriebe  
1Die Suche nach und die Bewerbung für einen 
Praktikumsplatz erfolgt eigenverantwortlich 
durch die Studierenden. 
2Die im Berufsfeldpraktikum zu vermittelnden 
Kenntnisse der Betriebsabläufe in der Unter-
nehmenspraxis sowie die Einführung in die so-
ziale Seite des Arbeitsprozesses können in Un-
ternehmen der Privatwirtschaft oder öffentli-
chen Einrichtungen des In- oder Auslands er-
worben werden.  
3.2 Bewerbung um eine Praktikumsstelle  
Bestehen Zweifel über die spätere Anerken-
nung der praktischen Tätigkeit, sollte darüber 

rechtzeitig vor Aufnahme der Praktikumstätig-
keit Auskunft bei der oder dem Praktikumsbe-
auftragten eingeholt werden.  
3.3 Betreuung der Praktikantinnen und Prak-
tikanten  
(1) 1Das Berufsfeldpraktikum wird von der oder 
dem Praktikumsbeauftragten des Bachelor-Stu-
diengangs Betriebswirtschaftslehre geprüft. 
2Geprüft wird, inwieweit die im Praktikum zu ab-
solvierenden Aufgaben dem BWL-Studium ent-
sprechen. 
(2) Seitens des Praktikumsbetriebes ist eine 
Betreuerin bzw. ein Betreuer zu benennen. 
3.4 Verhalten der Praktikantinnen und Prak-
tikanten im Betrieb  
Die Praktikantinnen und Praktikanten genießen 
während ihrer praktischen Tätigkeit keine Son-
derstellung.  
3.5 Berichterstattung  
(1) Die Praktikantinnen und Praktikanten haben 
nach Abschluss des Praktikums einen schriftli-
chen Bericht einzureichen, der von der betrieb-
lichen Betreuerin bzw. vom betrieblichen Be-
treuer zu bestätigen ist. 
(2) 1Der Bericht soll weniger allgemeine Prinzi-
pien aufzeigen. 2Es sollen vielmehr die durch-
geführten Tätigkeiten aussagefähig beschrie-
ben, die Methoden, die zur Lösung konkreter 
Problemstellungen zur Anwendung kamen, er-
läutert und das Handeln kritisch reflektiert wer-
den, soweit solche Angaben nicht den Geheim-
haltungsvorschriften des betreffenden Prakti-
kumsbetriebes unterliegen.  
(3) Die Berichte sind in deutscher oder engli-
scher Sprache abzufassen.  
4. Rechtliche und soziale Stellung der Prak-
tikantinnen und Praktikanten  
4.1 Praktikumsvertrag  
(1) 1Das Praktikumsverhältnis wird durch den 
zwischen dem Betrieb und den Praktikantinnen 
und Praktikanten abzuschließenden Prakti-
kumsvertrag rechtsverbindlich. 2Dieser schließt 
auch die Arbeitszeitregelung ein.  
(2) Im Vertrag sind die Rechte und Pflichten der 
Praktikantinnen und Praktikanten und des Aus-
bildungsbetriebs sowie Art und Dauer des Be-
rufsfeldpraktikums festgelegt.  
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4.2 Fehlzeiten während des Praktikums  
1Ausgefallene Arbeitszeit (z. B. durch Urlaub, 
Krankheit und Fehltage) muss nachgeholt wer-
den. 2Bei Ausfallzeiten sollen die Praktikantin-
nen und Praktikanten den Praktikumsbetrieb 
um eine Vertragsverlängerung ersuchen, um 
den begonnenen Ausbildungsabschnitt im er-
forderlichen Maße durchführen zu können. 
3Über Ausnahmen entscheidet die oder der 
Praktikumsbeauftragte.  
4.3 Wechsel der Praktikumsstelle 
1Ein Wechsel der Praktikumsstelle ist während 
des praktischen Studienabschnitts grundsätz-
lich nur dann zulässig, wenn dies zur Erfüllung 
des Praktikumsplanes unumgänglich ist. 2Ein 
Wechsel kann auch notwendig werden, wenn 
ein Praktikumsvertrag aus Gründen, die die Stu-
dierenden nicht zu verantworten haben, aufge-
löst wird. 3Die im Rahmen des ersten Vertrages 
abgeleistete Praxiszeit ist voll anzurechnen. 
4.4 Anerkennung des Berufsfeldpraktikums  
(1) 1Die Anerkennung absolvierter Berufsfeld-
praktika erfolgt durch die Praktikumsbeauf-
tragte oder den Praktikumsbeauftragten des 

Studiengangs auf Antrag. 2Zur Anerkennung 
des Berufsfeldpraktikums ist ein aussagefähi-
ger Bericht mit der vom Praktikumsbetrieb be-
stätigten Praktikumsdauer einzureichen. 3Die 
Wochenberichte sind dem Praktikumsbericht 
beizufügen.(2) 1Die oder der Praktikumsbeauf-
tragte entscheidet, inwieweit die praktische Tä-
tigkeit der vorliegenden Praktikumsordnung 
entspricht und als Berufsfeldpraktikum aner-
kannt werden kann. 2Ein Berufsfeldpraktikum, 
über das nur ein unzureichender Bericht vor-
liegt, wird nicht oder nur zu einem Teil aner-
kannt.  
4.5 Sonderbestimmungen: Berufstätigkeit, 
Berufsausbildung, Studium  
(1) 1Einschlägige berufspraktische Tätigkeiten, 
die den Anforderungen dieser Praktikumsord-
nung entsprechen, werden auf die Dauer des 
Berufsfeldpraktikums auf Antrag angerechnet. 
2Eine Berufsausbildung wird insoweit aner-
kannt, wie sie dieser Praktikumsordnung ent-
spricht.  
(2) Zur Anerkennung sind die entsprechenden 
Nachweise zu erbringen. 
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